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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier, Christin Gmelch und Fraktion 
(AfD) 

Umweltrisiken der Endlagerproblematik minimieren I.:  
Erhaltung von Kernkraft-Know-how in Bayern sicherstellen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen dafür einzuset-
zen, mögliche negative Umweltauswirkungen von atomaren Reststoffen durch den Er-
halt von Kernkraft-Know-how in Bayern zu minimieren. Hierzu ist auf Folgendes hinzu-
wirken: 

1. Zur Vermeidung von Umweltrisiken durch atomare Reststoffe soll ein umfassendes 
Programm zur Erhaltung und Weiterentwicklung des Kernkraft-Know-hows in  
Bayern initiiert werden. Dieses Programm soll die Ausbildung und Forschung im 
Bereich der Kerntechnologie umfassen und Kooperationen mit Hochschulen, For-
schungsinstituten und Industriepartnern fördern. 

2. Es soll ein Netzwerk von Experten und Fachleuten im Bereich der Kernkraft etabliert 
werden, das den Wissenstransfer und die Innovation in der Kerntechnik vorantreibt. 
Dieses Netzwerk soll bayerische Kernkraftwerke, Universitäten und Forschungsein-
richtungen einbeziehen. 

3. Es sind finanzielle Mittel bereitzustellen, um Stipendien und Forschungsprojekte im 
Bereich der Kernenergie zu unterstützen, insbesondere für Nachwuchswissen-
schaftler und Ingenieure. 

4. Der Austausch mit internationalen Partnern und Institutionen im Bereich der Kern-
kraft ist zu intensivieren, um von deren Erfahrungen und Entwicklungen zu profitie-
ren und gemeinsame Projekte zu initiieren. 

5. Es soll eine Machbarkeitsstudie zur nachhaltigen Nutzung / energetischen Verwer-
tung bestehender atomarer Reststoffe in Bayern veranlasst werden, um die Ener-
gieversorgung zu diversifizieren und die Versorgungssicherheit zu erhöhen. 

 

 

Begründung: 

Deutschland und insbesondere Bayern stehen vor großen Herausforderungen in der 
Energieversorgung. Die Energiewende und der geplante Atomausstieg haben signifi-
kante Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit und die Preisstabilität. 

Die Kernkraft bietet eine CO2-arme Energiequelle und trägt dazu bei, Versorgungssi-
cherheit zu gewährleisten. Obwohl der Atomausstieg beschlossen wurde, ist es essen-
ziell, das erworbene technische Know-how nicht zu verlieren und weiterhin in Forschung 
und Innovation zu investieren. Dies ist notwendig, um in der Lage zu sein, auf zukünftige 
Energiebedarfe und technologische Entwicklungen adäquat reagieren zu können. 
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Es gilt, Bayern als Standort für innovative Kerntechnik zu erhalten und dadurch lang-
fristige Vorteile für Wirtschaft, Wissenschaft und Umweltschutz zu sichern. 
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